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Angela Firkins, geb. Tetzlaff, wuchs in Hamburg in einer 
musikalischen Familie auf und entdeckte so schon früh ihre 
Liebe zur Musik.

Sie studierte bei den Professoren J.-C. Gérard (Hamburg), 
W. Bennett (Freiburg) und P. Meisen (München).
Nach mehreren ersten Preisen im Wettbewerb Jugend musiziert er-
hielt sie 1985 einen Preis beim Deutschen Musikwettbewerb und
1986 den 1. Preis beim Wettbewerb der Deutschen Hochschulen.
Angela Firkins ist seit seiner Gründung 1978 Mitglied des Albert
Schweitzer Quintetts, welches – neben vielen anderen Auszeich-
nungen – Preisträger des ARD-Wettbewerbs (1985) wurde und mit
der Gesamtaufnahme der Bläserquintette Anton Reichas den 
Jahrespreis der deutschen Schallplattenkritik 1989 erhielt.
Nachdem sie lange Zeit Mitglied im Bundesjugendorchester, in
der Jungen Deutschen Philharmonie und im Jugendorchester der
Europäischen Gemeinschaft war, wurde sie von 1988 bis 1993 
Soloflötistin der Hamburger Symphoniker und 1994 Soloflötistin
der Radiophilharmonie Hannover des NDR. 
Seit 1997 leitet sie nun schon eine erfolgreiche Flötenklasse als
Professorin an der Musikhochschule Lübeck und wirkt regelmäßig
als Dozentin bei Kammermusik- und Meisterkursen sowie als 
Jurorin bei Wettbewerben mit.
Eine internationale Konzerttätigkeit in diversen Kammermusik-
ensembles ergänzt ihr Engagement an der Hochschule.

www.firkins.de

>>Orgelkonzerte
Eintritt 10 € (zzgl. VVG)
Kinder, Schüler, Studenten und Schwerbehinderte 
haben freien Eintritt zu allen Konzerten

St. Jakobi
Freitag, 7. Juli 2023, 18.00 Uhr
Flöte und Orgel
Angela Firkins (Flöte), Arvid Gast (Orgel)

P R O G R A M M

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
Sonate E-Dur BWV 1035
Adagio ma non tanto
Allegro
Siciliano
Allegro assai

Fantasie und Fuge g-Moll  BWV 542

Frank Martin (1890-1974)
Sonata da Chiesa per Flauto e Organo
Andante, Allegretto - Musette (poco più mosso) -
Allegretto, Adagio

César Franck (1822-1890)
Choral a-Moll

Charles-Marie Widor (1844-1937)
aus der Suite op. 34 für Flöte und Orgel 
III. Romance
IV. Final
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Arvid Gast (*1962) studierte Orgel und Kirchenmusik in Hannover.
Bereits während des Studium gewann er mehrere Orgelwettbe-
werbe und übernahm 1990 das Amt des Organisten und Kantors
an der Hauptkirche St. Nikolai in Flensburg. 1993 wurde er als
Professor für Orgel an die Hochschule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ in Leipzig berufen und zum 
Leipziger Universitätsorganisten ernannt. 

Seit 2004 ist Arvid Gast Professor für Orgel und Sprecher des 
Studienganges Kirchenmusik an der Musikhochschule Lübeck und
wurde im Januar 2005 zum Organisten der St. Jakobi-Kirche 
Lübeck mit ihren bedeutenden historischen Orgeln ernannt. 
2007 rief er den „Internationalen Dieterich-Buxtehude-Wettbe-
werb“ ins Leben, der alle 3 Jahre in Lübeck ausgetragen wird. 
Darüberhinaus war er von 2008 bis 2014 Titularorganist der 
Konzerthalle „Georg-Philipp-Telemann“ in Magdeburg.
Mit Joachim Pliquett, dem Solotrompeter des DSO-Berlin, bildet 
er seit 1979 ein festes Duo. 
Arvid Gast konzertiert und unterrichtet in allen europäischen 
Länder, sowie in Japan, Korea, den USA und Südamerika; als Juror
wirkte er bei vielen renommierten Wettbewerben u.a. in Tokyo,
Graz, Leipzig, Boston, Moskau und Alkmaar mit. Im Jahre 2019
hatte er eine Gastprofessor am renommierten Oberlin-Conserva-
tory Ohio/USA inne.
Zahlreiche Aufnahmen für Funk und Fernsehen sowie diverse 
CD-Einspielungen vermitteln einen lebendigen Eindruck von der
Breite und Vielfalt seines Repertoires, wobei die Werke des nord-
deutschen Barocks, Johann Sebastian Bachs und der Deutschen
Romantik eine ganz besondere Stellung einnehmen. 

www.arvidgast.com
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